
Förderung der interkulturellen Kompetenz und 

Verbesserung der beruflichen Chancen für Schülerinnen 

und Schüler des RRBK durch Auslandspraktika mit

kaufmännischem Schwerpunkt in der Partnerstadt 

Weliki Nowgorod (RF)

G. Gunkewitsch, A. Rempel, L. Schröder



Inhaltsverzeichnis

Anlass für die Projektdurchführung

Zielgruppen

Projektziele 

Erfahrungsbericht

Finanzierung

Projektteilnehmer



Anlass für die Projektdurchführung

Globalisierung

Förderung der 
sozialen Kompetenzen

Förderung der 
Selbstkompetenzen

Wirtschaftsrussisch/
Wirtschaftsenglisch

Persönliche Weiterentwicklung
der Schülerinnen und Schüler

Verbesserung der 
beruflichen Chancen

Interkulturelle 
Kompetenz!



Projektteilnehmer

Gymnasium 
„Istok“

Staatsuniversität 
Weliki Nowgorod

Rudolf-Rempel-
Berufskolleg

Zentrum für ökonomische
Bildung in Nowgorod/

Kreis Nowgorod



Finanzierung

Förderverein
des RRBK

Deutsch-Russischer
Jugendaustausch

Gastfamilien !

Stadt Bielefeld Selbstbeteiligung



Zielgruppen

Rudolf-Rempel-Berufskolleg

• Schülerinnen und Schüler mit
russischer Zuwanderungsgeschichte

• Schülerinnen und Schüler mit
deutscher (…) Muttersprache

Tandem
• Rollentausch

• Sprachbarrieren

Gymnasium „Istok“

• Mitglieder der Schülerfirma
• Wirtschaftsunterricht als AG

Staatsuniversität 
Weliki Nowgorod

• Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften
(Vorstudium)



Projektziele 

t
bis 31.12.2008

Anbannungsbesuch + Pilotphase

tJuni 2009 August 2009

Schülerbegegnung und Praktika in Russland und in Deutschland

tLangfristige Partnerschaft



Erfahrungsbericht von

Alexandra Rempel und

Lukas Schröder
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Sonntag 26.10 – Montag 27.10 
26.10:

• Flug Hannover – St. Petersburg

• Fahrt nach Nowgorod (ca. 190 km)

• Ankunft und Kennenlernen der Projektteilnehmer

27.10:

• 9.00 – 12.00 Uhr Besuch des Gymnasiums „Istok“

• Empfang, Schulführung, Vorstellung der Schülerfirma

• 12.00 – 13.00 Uhr Treffen mit Vertretern der IHK 

in Nowgorod

• Vorstellung der Betriebe Galichi & Bison durch Inhaber

• 13.00 – 18.00 Uhr Praktikum



Die Praktikumsbetriebe
Galichi:
www.galichi.ru

• Fensterbau, Baustoff- und Maschinenhandel

• ~100 Mitarbeiter

• 400 Mio. Rubel Jahresumsatz (~11,42 Mio. €)

• Partner in Verl (BJM) und Steinhagen (Hörmann) 

Bison:

• Fleischverarbeitungsbetrieb (Schwein, Kühe, Hühner)

• 7 Tonnen Wurstwaren pro Woche

• ~100 Mitarbeiter

• Partner in Deutschland (Reich, Siemens) 



Dienstag 28.10 – Mittwoch 29.10 
28.10:

• 10.00 – 12.00 Stadtführung (Kremel,                                       
St. Sophia Kathedrale, Hansazentrum,                            
Denkmal 1000 Jahre Russland u.a.)

• 13.00 – 18.00 Praktikum

• Abends: Gemeinsames Pizzaessen der Jugendlichen

29.10:

• 9.00 – 12.00 Besuch einer Dorfschule (~180 Schüler)

• 13.00 – 18.00 Praktikum



Donnerstag 30.10 – Freitag 31.10 
30.10:

• 9.00 – 12.00 Sightseeing / Souvenirkauf

• 13.00 – 18.00 Praktikum

• Abends: Gemeinsames Bowlen der Jugendlichen

31.10:

• 9.00 – 13.00 Schulbesuch Gymnasium Pankowskaja

• 13.00 – 14.00 Vorstellung des Projektes und Treffen 
mit Herrn Awerkin (Bildungsminister Kreis Nowgorod)

• 15.00 – 17.00 Universitätsbesichtigung

• Ab 18.00 Uhr Gemeinsames Abendessen aller 
Projektteilnehmer und Unterstützer



Samstag 01.11 – Sonntag 02.11 
01.11:

• Fahrt nach St. Petersburg

• Stadtbesichtigung (Winterpalast,                               
Peter & Paul Festung u.a.)

02.11:

• Flug St. Petersburg – Hannover



Persönlicher Eindruck
Russland - Land...

• ...im Wandel und Aufbruch

• ...mit einer rasch wachsenden Wirtschaft

• ...der Gastfreundschaft

• ...der Kultur

• ...der Geschichte und Legenden

• ...als wichtige Zukunft für die Deutsche Wirtschaft

• ...mit einer anderen Einstellung zur Schule



Perspektiven
• Regelmäßiger Austausch - bessere Völkerverständigung; Überwindung 
der deutsch-russischen Geschichte

• langfristige wirtschaftliche Kontakte

• Sprachbildung

• praktische Erfahrung in ausländischen Unternehmen

• Einblicke in eine andere Ökonomie

• Stärkung der Selbstständigkeit und Zusammenarbeit

• Förderung von Respekt und Toleranz; Abbau von Vorurteilen



Für Fragen stehen wir 
jederzeit zur 
Verfügung

• Alexandra Rempel (HA3a) alexandra_rempel@gmx.net

• Lukas Schröder (HA3a) lukas_s_90@hotmail.com

• Genia Gunkewitsch gunkewitsch@aol.com

Herzlichen Dank für Ihr Interesse


